
Die Muslime erblicken 1n ıhm eiınen Nachkom-
mmen Abrahams aut dem Weg ber Ismael undAnthony Johns den endzeıtliıchen Propheten, der von Mose 1mM
Buch Deuteronomıum vorausgesagt ISt Den tra-

Der Islam als ditionellen Berichten entsprechend War Muham-
mad Kaufmann, eın Mann, der ganz in dieserHerausforderung für das Welt stand, aber zugleich eın Mensch VO  3 großer

Christentum Integrität, eın Mensch des Gebetes un! der Be-
trachtung. Seine Berutung DA Propheten CI -

hijelt 6 1mM Alter VO 40 Jahren durch eıne
überwältigende Erscheinung, die O erlebte wäh-
rend G: in eıner Höhle 1in den Hügeln Mekka
in Meditation versunken Wäal. Dabe] wurden ıhmDıie Herausforderung des Islams 1Sst total C

stellt sıch als die ursprünglıche, authentische die ersten Worte des Korans ure 96, Vers 1—5)
Religion schlechthin dar. Dıie abschließende, als göttlicher Auftrag offenbart:

Verkünde ım Namen Gottes, der alles geschaf-vollendete Form, 1n der diese Religion heute ebt
und gelehrt wiırd, 1St verbürgt durch den Koran, fen hat!
das Buch, das Muhammad VO eiınem Engel Der den Menschen AaA einem Klumpen DON

ottenbart wurde Er verkündet den Gott bra- ZEYONNENEM Blut erschuf!
hamss, Isaaks und Jakobs, der sıch zuerst Adam, Verkünde: uer Herr ıst der barmherzigste.
dem Vater des Menschengeschlechts, otffenbart lehrte den Menschen durch den Gebrauch
und mıt ıhm und seiınen Nachkommen einen der Feder,

eY lehrte ıhn, A nicht wu/ste.Bund geschlossen hat
Dieser Bundesschluß 1st In Sure Z Vers 174it Den KRest se1ines Lebens lebte CT 1mM Schatten

des Korans 1n dramatıischer orm dargestellt. dieser ersten Erfahrung. Und eıne Reihe
Ile künftigen Nachkommen Adams werden Offenbarungen wıderfuhren ıhm 1n bestimmten
Anbeginn der eıt Aaus seinen Lenden BCZOSCH, Abständen, 1m Zusammenhang mıt entsprechen-
und (Sott nımmt S$1e als Zeugen, ındem GT S1€e auf den Anlässen. Geleitet und inspirıert durch die
seine rage aßt «Bın iıch nıcht Al Offenbarungen predigte Er brandmarkte den

Götzendienst, die Ausbeutung der Wıtwen undHerr?» Sıe «Ja, 1n der Tat, WIr bezeu-
SCH CS>», und übernehmen dabe!ı 1n aller orm Waıisen, und El arnte VOT dem Tag des unerbitt-
eıne Verantwortung, die eınen Lohn für Jau- lıchen Gerichtes, das die Bestrafung der Bösen
benstreue und eıne Bestrafung tür deren Mangel un! den Lohn für die (suten bringen würde.
iın Aussıcht stellt. Dieser Bund wurde Neu VOT In Mekka hatte GT NUur eınen begrenzten Er-
Augen geführt und erneuvuert über die Generatıo- tolg. Daher ZOS CT 1mM Jahre 622 muıt seınen
nen hın durch eıne Reıihe von Gott gesandter Anhängern ach Medina als Führer eıner Ge-

meınschaft, die nıcht autf Blutsverwandschaft,Propheten. iıne Anzahl VO diesen wiırd mıt aus
Landsmannschaft oder Gemeinsamkeıt der Ras-dem Alten Testament bekannten Namen identi-

{iziert, einschliefßlich verschiedener biblischer beruhte, sondern auf dem Glauben eiınen
Persönlichkeiten, die 1n der jüdisch-christlichen (sott und seine eigene Rolle als Führer un!
Tradıtion generell nıcht als Propheten betrachtet Gesetzgeber dieser Gemeinschatt. Innerhalb die-
werden, ZZUN Beispiel Joseph un: alomon. SCr Gemeiinschaftt gyab C585 keinen Unterschied
Andere, W1e€e Hud und Salıh, sınd NUr 1n der zwıschen sakral un! profan: Beten, Fasten, Al-
arabischen Tradıtion bekannt. mosengeben ebenso Gegenstand eıner p..

sıtıyven Gesetzgebung W1e das Verbot des Steh-
Muhammad lens;, des Ehebruches oder des talschen Zeugn1s-

Der Mann, der diesen Bund in seıner abschlıie- SCS Wiährend der Jahre iın Medina verlegte sıch
Renden Form, geschützt VO  —$ jeder Verfälschung der Schwerpunkt 1in den Offenbarungen, die ıhm
oder Einbuße, vorstellte, w1e CI bleiben sollte weıter zuteıl wurden, auf Bereıiche, dıe für die
bıs ZUuU Ende der Zeıt, 1st Muhammad. Er wurde Bedürfnıisse des soz1alen und rıtuellen Lebens der

Gemeinschaft bedeutsam Strafigesetzge-570 ach Christus 1n Mekka geboren un:
starb 637 1n Medina, eıner Stadt, die etwa 100 bung, Erbrecht,; Scheidungsrecht, die Rıten der
Meılen nördlich VO  3 seinem Geburtsort lıegt Walltahrten; doch dabe1 kamen auch solche Of-
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fenbarungen nıcht kurz, die iıhn als Führer der genden aut der Zunge und autf den Lippen SC-Gemeinde betrafen oder ganz eintach als Mensch wıegt wırd
in seınen Auseinandersetzungen mıt seinen eın- Dem Wort (ottes tfolgen 1n der Heılıgkeit als
den, ın Problemen, die seın persönlıches Leben nächstes dıe Worte Muhammads als Menschen:
betrafen, selbst 1ın derart weltlichen Themen WwW1e seıne Auslegungen des Korans, welche solche
den Beziehungen seiınen Frauen. 630 kehrte Punkte des Gesetzes und des Rıtus, die 1im Koran
im Triumph ın seıne Heımatstadt Mekka zurück selbst 1Ur Rande behandelt sind, herausarbei-
und hatte alle ZUT: Annahme der Z7we]l tolgenden LCKs die seine Auffassungen und Handlungswei-kurzen Grundsätze <Es ıbt keinen SCH bezüglıch praktisch aller Bereiche des
Gott außer Allah: und Muhammad 1St seın Ver- menschlichen Lebens und Wırkens iın Erinne-
künder. >> Dıiese beiden Satze bıldeten den LUNgs bringen, VO Gebet bıs Einzelheiten der
Grundstein der Gemeinde der Muslime. Von persönlıchen Hygıene, VO  j bevorzugten Speisen
1U  ; WTr Mekka die Stadt Gottes und Medina bıs den Prinzıpien der Dıiplomatıe.die Stadt des Propheten, von der Aaus CIr seiınen im Diese Deutungen, bekannt als Hadıth, liegenEntstehen begriffenen Staat regıerte. V 1n sechs kanonischen Sammlungen, VO de-

Der Koran un der Hadıth
a(S0| jede ber 18 000 Aussprüche enthält. Zusam-
MECNSCHOMM können S1€E einma! dazu dıenen,

Der Koran enthält die Worte, die Muhammad eın detailliertes Bild VO menschlichen Verhal-
waährend seınes SaNzZCNH Lebens als Prophet VO en Muhammads, des vollkommensten aller
Engel Gabriel überbracht wurden. ach seinem Menschen, der als Vorbild in allen Einzelheiten
Tod wurden S$1€e A Kapıteln duren) nachgeahmt werden sollte, vermitteln, Z
mengefaßit, in Verse unterteılt un: eiınem andern, die zweıte Hauptsäule des ıslamı-
Buch zwıschen Z7We] Eınbanddeckeln gebunden. schen Rechtes abzugeben.Die Kapıtel sınd nıcht chronologisch oder the-
matisch geordnet, sondern der Läange nach, muiıt IIT Glaube und relıgiöse Praxıs des Islams
den längeren beginnend bıs den kürzesten. Aus Koran un: Hadıth sınd dıe dreı Schlüsselbe-
Obwohl manche, VOT allem die kürzeren Kapıtel, orıffe 1M muslımiıschen Verständnis der Religiondie oft 1Ur eın paar Verse umfassen, eın einzelnes hergeleitet:
beherrschendes Thema haben,; bilden die meısten Der 1sSt Islam Er umta{ßt tfünt rituelle
eın Mosaık VOon Gesetzesvorschriften, Drohun- Handlungen, die als die «Säulen der Religion»

betrachtet werden. Da 1sSt zunächst das Bekennt-SCn und Verheißungen, Ermahnungen, Erzäh-
lungen, Argumenten un Gebeten, VO  =; denen nIS: <Es oibt keinen Gott außer Allah Und
häufig e1Ns 1mM anderen widerklingt. Muhammad 1St se1ın Bote.» Durch diese beiden

Das schließlich dabei herauskommende dünne Worte ekennt sıch der Muslim . zu seiner Mıt-
Bändchen 65 entspricht etwa dem Umftang des gliedschaft in der muslimıschen Gemeınde,
Neuen Testaments 1st tür die Muslime das terwirtft sıch dem Gesetz und ımmer
ungeschaffene Wort Gottes, das VO  ; der «Mutter wıeder seınen Glauben Gott und seınen Pro-
des Buches» unterhalb des yöttlichen Thrones pheten und seiıne Bındung S$1e Es tolgt die
herabgebracht worden 1St Das Drucken oder Verrichtung der fünf taäglıchen riıtuellen Gebete:
Schreiben der arabıschen Buchstaben, die die 1ın der Morgendämmerung, A Miıttagszeıt,
gyöttlichen Worte darstellen, auf die Seıten eıner Nachmittag, be] Sonnenuntergang und ZUr
Koranabschrift verleiht ıhnen Heılıgkeıit un:! Nacht Dann die Eınhaltung des Fastenmonats
macht jede einzelne Seıite heilıg. Der Koran sollte Ramadan, des HELEn Monats des muslimıschen
vVon nıemandem berührt werden, der sıch nıcht Mondjahres durch Enthaltung VO Speıse un:
im Zustand der riıtuellen Reinheit befindet. Keın Trank (einschliefßßlich Rauchen) und sexueller
Stückchen Papıer, auf dem auch KRORIe eın Koran- Betätigung während der Tagesstunden. Und
Vvers steht oder eintach LLUT der Name Gottes, schliefßlich die Zahlung der AÄArmensteuer und die

Teilnahme den Rıten der Walltahrt ach Mek-darf respektlos behandelt werden. Der ergre1-
fendste Ausdruck der Liebe diesen Worten ka 1mM 12 Monat des Muslımyahres, wenıgstensund der Freude iıhnen zeıgt sıch in der Kunst eiınmal 1mM Leben, sotern INan ber die dazu
der Koranrezıtation. Sıe 1St eıne der großen ertorderlichen rechtmäßigen Mıttel verfügt.
Leistungen der menschlichen Stimme, be] der Der zweıte Schlüsselbegriff 1St der des Iman:
jedes Wort un:! jeder Satz lebevoll VO Vortra- Er besagt eıne innere Hıngabe den Glauben
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Gott, seine Propheten, seıne Engel, seıne Schrif- Um dieser ıhrer Anbetung und Verehrung Aus-
ten und seıne Macht der Vorherbestimmung für druck verleihen, stehen die Muslıme 1n aller
UL und schlecht. Frühe auf, un! Famıilienmitglieder, Freunde un!

jeder einzelne unterbrechen dafür ıhre täglıcheDer dritte 1St der Ishan, für gewöhnlich
Arbeıt oder Mußeübersetzt mıt dem Begriff «Rechtschaffenheıit»,

1mM Sınne des berühmten Ausspruchs Muham- An zweıter Stelle folgt die Einhaltung des
mads «Ihr sollt Gott diıenen, als ob ıhr ıh sähet, Ramadan-Fastens. S1e geschieht als eın Akt des
denn gerade Wenn ıhr ıhn nıcht seht, sıeht Gehorsams eınem Gebot gegenüber, das Gott
euch >> selbst 1m Koran (DSure Z Vers 183) ausgesprochen

Es 1St eın charakteristisches Merkmal der elı- hat «Ihr Gläubigen, auch eıne Fastenzeıt 1St euch
210N, da{fß eın Schritt VO  3 der außeren Beobach- vorgeschrieben Ww1e Vorfahren, so da{fß ıhr

1in der Gottesfturcht zunehmt. >> Alleın die physı-tung riıtueller Vorschritten wırd Z inne-
ren Glauben, der schließlich einem stetigen sche Beanspruchung durch das Fasten 1st erheb-
un unmıttelbaren Sınn tür die Gegenwart (GOöf= lıch, doch eıne 1Ur außere Einhaltung reicht
tES hinführt. nıcht Aaus. Der ZESAMLE Monat soll 1m Gebet

Von den «Säulen des Islams» sınd 7Z7wel VO verbracht und jeder sündıge Gedanke, jede SUN-
besonderer Bedeutung 1m Zusammenhang 115 dige Neıigung sollen untgrdrückt werden. Sonst
1C5S Beıtrags: das Gebet und das Fasten. werden die Zıele dieser UÜbung, die darın beste-

An ErSter Stelle steht die Verpflichtung ZU hen, den Geilst reinıgen und weltliche Begıer-
den die Kontrolle des Wiıllens bringen,Gebet Dıie Gebetspflicht wırd durch den Muez-

Zıin ötftentlich verkündet. Und 1mM Bereich des nıcht erreicht. Muhammad selbst pflegte ıh mıt
Islams, von Marokko bıs Indonesıen, Ort INanl den Worten anzukündıgen: «Mer Monat Ramad-
überall den Gebetsruf: 1st euch gekommen. Er 1St eın gesegneter

Monat, und Gott hat befohlen, während dieses
(Jott ıst gr0ß, Monats fasten. Es 1St eın Monat, während
Gott ıst gr70ß. dessen die ore des Hımmels otten un! die der
Ich bekenne: Es gibt heinen (GrJott aufßer Allah, Hölle geschlossen sind.»
un Mohammed ıst Allahs ote. In besonderer Weıse macht dieses Fasten die

Identität der muslimıschen Gemeinschaftt öttent-Komm ZU Gebet,
Komm ın dıe Geborgenheit, ıch sıchtbar und verleıiht ıhr eınen tiefen Sınn der

und ın der Morgenfrühe:) Zusammengehörigkeıit, angefangen be1 den VCTI-

trautesten Familıenmitgliedern. [)Das sozıaleGebet ıst hesser als Schlaf.
Gott ıst gr0ß. Hauptere1ign1s des Tages 1St das Fastenbrechen,

das dieses Gemeinschaftsgefühl weıter steıgert,
Dıieses rituelle Gebet 1sSt zugleich eın Akt der wenn Freunde, Bekannte und Familiıenmuitglie-

der einander besuchen un! das Getühl der Hr-Anbetung, der Selbsthingabe oder Abwendung
von der Sünde SOWI1e der Bıtte tür sıch selbst, leichterung und Dankbarkeıt dafür teiılen, da{fß
für die muslimısche Gemeıinde, tür die Lebenden das Fasten des Tages erfolgreich vollbracht ist;
und die Toten. ebenso W1€e Ende des Fastenmonats die

Gemeıinde zusammenkommt, 1n der gaNzZChHSeın Kernstück 1St die Eröffnungssure des
Masse eın öffentliches Dankgebet sprechenKorans, Fatıha:
und einander Verzeihung bıtten für die

Im Namen Allahs, des Allbarmherzigen. Fehler un:! Schwächen des VErgHaANSCHNCH Jahres,
verbunden mıt dem Entschlufß, eiınen unbe-Lob und Preıs gebührt dem Herrn aller Welt-

bewohner, schwerten Autbruch in das CU«C Jahr
dem onädigen Allerbarmer,
dem Herrn Tage des Gerichts. Herausforderungen für das Christentum

Dıiıe SchriftDic allein zwollen Z01Y anbeten, UunN dır
Der Koran besıtzt tür die Muslıme eıne Authen-allein flehen Z01LY Beistand.

Führe du UNS den yechten Pfad, 1zıtät und damıt eıne Autorität, W1e€e S1Ee den
den Pfad derer, dıe Du segnest, Schritten des Judentums und Christentums 1in

der heute vorliegenden orm nıcht eigen sındund nıcht derer, denen Du Zurnst
UN dıe ıIn dıe Irre gehen. Nach | Auffassung der Muslime sınd die Büche;’
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des Alten Testaments durch Redaktionen, die S1C bringt 1Ns Leben und tötet und ann Auferste-
ertahren haben, durch menschliches Eingreifen hung wiırken. Dem Menschen gegenüber 1st
verwassert und zumiındest teilweise 1n ihren Leh- der Gnädıige und Barmherzige. Im Licht dieser
ren entstellt worden. Theologie der Einheit wiırkt die christliche Lehre

Vor allem aber siınd Stellen, die sıch auf das VO dreipersönlichen (zott Vater, Sohn, Heılı-
künftige Auftreten Muhammads bezogen haben, Cr Geist nıcht alleın verwiırrend, sondern
entfernt worden, und völlig fälschlich hat INan geradezu anstöfßig.
Jesus göttliche Wesenheıt zugesprochen. Der Obwohl dieser (sott dem Menschen näher 1St
Koran betrachtet als eınen Propheten gleich als seine eiıgene Halsschlagader, 1st 6r 1M höch-
Muhammad, obwohl geringeren Ranges, dem sten Maße transzendent. Dıie Schöpfung 1st das
auch eın Buch gegeben wurde. Der Koran Lälßt Werk (Gottes. S1e jetert Zeichen für seıne Exı1-
iıhn in der Wıege sprechen: «Ich bın eın Diener enz Als unwiderlegliche Argumente für (30Ot-
Gottes: Cr hat Mır das Buch gegeben und mich z Les Exıstenz nennt der Koran die Bewegung von
einem Propheten gemacht» (Sure 19, Marıa, 30) 5Sonne, Mond und Sternen auf ıhren Bahnen, den
Da die Evangelien ın ihrer vorliegenden Form Kreıis der Jahreszeiten, das Wunder von Emp-Jesus andeln, sınd S1E offenbar nıcht das fängnis, Schwangerschaft und Geburt bei vieler-
Buch, das nach den Orten des Korans Jesus leı Arten Lebewesen, die Reichtümer der
gegeben wurde, und sOomıt nıcht glaubwürdig. In Erde und des Meeres, die dem Menschen ZUuUr
Sure D, Der Tiısch, Vers Z kritisiert der Koran Verfügung gegeben sınd Doch ottenbaren diese
die Göttlichkeit, die Jesus zuerkannt wird: Zeichen keineswegs seın Wesen, seine Natur. So
«Wahrlıch, das sınd Ungläubige, die da 5Sagen: übersteigt das VWesen (sottes alles, W as die Ver-
‚Allah 1st doch der Christus, der Sohn Marıas.> nunft ertassen kann; Recht und Unrecht lassen
Sag ihnen: Wer könnte 6S Allah wehren, wenn GL sıch tinden un verstehen anhand des 1M Koran
Christus, den Sohn Marıas, SAamıt seıner Mutter, ottenbarten Gesetzes. Obwohl 65 nıcht VOCI-
samıt allen Erdenbewohnern vertilgen wollte?» nunftwıdrıg ISt, braucht das (zesetz keıine Recht-

In Sure 4, Dıie Frauen, Vers 171, Sagl der fertigung, dıe die Vernunft geben kann, och
Koran: «Der ess1as Jesus, der Sohn Marıas, 1st hängt 6S par davon ab
eın Gesandter Allahs, und das Wort, das GT Marıa Der Koran erzählt VO Ungehorsam Adams
niedersandte, eiıne Erfüllung Allahs und seın und Vas 1mM (sarten. och dieser Ungehorsams-Geist. Glaubt daher Allah und seinen Gesand- akt hat ZWaar die Vertreibung AaUsSs dem (sarten des
ÜCH, Sagt aber nıchts VO eiıner DreiheitE  A  A  T  V  M  *  DER ISLAM ALS HER  .AU'SFORDERUNG‚ FÜR DAS CI-iRISTEN_TUM  des Alten Testäments durch Redaktionen, die sie  bringt ins Leben und tötet und kann Auferste-  erfahren haben, durch menschliches Eingreifen  hung wirken. Dem Menschen gegenüber ist er  verwässert und zumindest teilweise in ihren Leh-  der Gnädige und Barmherzige. Im Licht dieser  ren entstellt worden.  Theologie der Einheit wirkt die christliche Lehre  Vor allem aber sind Stellen, die sich auf das  vom dreipersönlichen Gott - Vater, Sohn, Heili-  künftige Auftreten Muhammads bezogen haben,  ger Geist — nicht allein verwirrend, sondern  entfernt worden, und völlig fälschlich hat man  geradezu anstößig.  Jesus göttliche Wesenheit zugesprochen. Der  Obwohl dieser Gott dem Menschen näher ist  Koran betrachtet ihn als einen Propheten gleich  als seine eigene Halsschlagader, ist er im höch-  Muhammad, obwohl geringeren Ranges, dem  sten Maße transzendent. Die Schöpfung ist das  auch ein Buch gegeben wurde. Der Koran läßt  Werk Gottes, Sie liefert Zeichen für seine Exi-  ihn in der Wiege sprechen: «Ich bin ein, Diener  stenz. Als unwiderlegliche Argumente für Got-  Gottes; er hat mir das Buch gegeben und mich zu  tes Existenz nennt der Koran die Bewegung von  einem Propheten gemacht» (Sure 19, Maria, 30).  Sonne, Mond und Sternen auf ihren Bahnen, den  Da die Evangelien in ihrer vorliegenden Form  Kreis der Jahreszeiten, das Wunder von Emp-  von Jesus handeln, sind sie offenbar nicht das  fängnis, Schwangerschaft und Geburt bei vieler-  Buch, das nach den Worten des Korans Jesus  lei Arten von Lebewesen, die Reichtümer der  gegeben wurde, und somit nicht glaubwürdig. In  Erde und des Meeres, die dem Menschen zur  Sure 5, Der Tisch, Vers 17, kritisiert der Koran  Verfügung gegeben sind. Doch offenbaren diese  die Göttlichkeit, die Jesus zuerkannt wird:  Zeichen keineswegs sein Wesen, seine Natur. So  «Wahrlich, das sind Ungläubige, die da sagen:  übersteigt das Wesen Gottes alles, was die Ver-  <Allah ist doch der Christus, der Sohn Marias.>  nunft erfassen kann; Recht und Unrecht lassen  Sag ihnen: Wer könnte es Allah wehren, wenn er  sich finden und verstehen anhand des im Koran  Christus, den Sohn Marias, samt seiner Mutter,  offenbarten Gesetzes. Obwohl es nicht ver-  samt allen Erdenbewohnern vertilgen wollte?»  nunftwidrig ist, braucht das Gesetz keine Recht-  In Sure 4, Die Frauen, Vers 171, sagt der  fertigung, die die Vernunft geben kann, noch  Koran: «Der Messias Jesus, der Sohn Marias, ist  hängt es gar davon ab.  ein Gesandter Allahs, und das Wort, das er Maria  Der Koran erzählt vom Ungehorsam Adams  niedersandte, eine Erfüllung Allahs und sein  und Evas im Garten. Doch dieser Ungehorsams-  Geist. Glaubt daher an Allah und seinen Gesand-  akt hat zwar die Vertreibung aus dem Garten des  ten, sagt aber nichts von einer Dreiheit ... Es gibt  Paradieses zur Folge, nicht aber einen erblichen  Makel. Der Mensch wird in einem natürlichen  nur einen einzigen Gott. Fern sei es ihm, daß er  einen Sohn habe.» Und in Vers 1 der gleichen  Zustand der Güte geboren und kann, ungeachtet  Sure wird die Realität der Kreuzigung geleugnet:  seiner Schwachheit, dieses Gutsein bewahren,  «Sie (die Juden) sagen: Ja wir haben wirklich den  indem er sich Gottes Willen und Führung unter-  Messias, den Sohn Marias getötet. — Sie haben ihn  wirft, Ist er ungehorsam, so ist der angerichtete  aber nicht getötet und nicht gekreuzigt, sondern  Schaden ihm selbst zuzuschreiben. Ist er gehor-  es ward so gemacht, daß es ihnen schien (als  sam, dann erfolgt die Belohnung aus der Güte  hätten sie ihn getötet).»  und Großzügigkeit Gottes, nicht etwa aufgrund  Für die Muslime also ist Jesus nur ein Mensch,  eines Anspruches. Gott schuf den Menschen aus  obwohl im Leib seiner Mutter Maria direkt  seiner Weisheit, die alles menschliche Verstehen  geschaffen durch das schöpferische Wort Gottes,  übersteigt. Er entsandte Boten, um ihn zu unter-  da der Koran mit einer Autorität spricht, die den  weisen, Am Ende der Zeiten will er ihn aufer-  Evangelien, welche den Evangelisten zugeschrie-  wecken und richten, Das letzte Argument für die  ben werden, mangelt.  Auferstehung, das der Koran bringt, lautet: Was  Gott in der Vergangenheit getan hat, kann er  2, Theologie  wieder tun, Hier besteht keine Notwendigkeit  Weitgehend auf der Grundlage dieser Christolo-  für einen Erlösungsakt, Und wenn der Koran.die  Kreuzigung Jesu bestreitet, dann vielleicht in der  gie entwickelt der Islam seine theologische Her-  ausforderung des Christentums, die kurz gefaßt  Absicht, Reste der Idee eines Erlösungsleidens,  folgendermaßen lautet:  die der Person Jesu anhaften können, zu löschen,  Gott ist ein einziger, allmächtig, allwissend,  Hier läßt sich erkennen, wie im Sinne seiner  alles sehend, der Schöpfer und der Zerstörer, Er  Herausforderung der Islam eine Reihe von Be-  15Es gıbt Paradieses Z Folge, nıcht aber einen erblichen

akel Der Mensch wırd 1in einem natürlichen1NUur eiınen einzıgen Gott. ern se1i 6S ihm, dafß ST
einen Sohn habe. » Und in Vers der gleichen Zustand der (‚üte geboren un kann, ungeachtetSure wiırd die Realıtät der Kreuzıgung geleugnet: seiner Schwachheit, dieses (zutsein bewahren,
«Sıe (die Juden) Sapgen: Ja WIr haben wiırklıch den indem S sıch (zottes Wıllen und Führung er-
Messı1as, den Sohn Marıas getotet. Sıe haben ıhn wirtt. Ist Cr ungehorsam, 1st der angerichteteaber nıcht getOtet und nıcht gekreuzigt, sondern Schaden iıhm selbst zuzuschreiben. Ist ET gehor-
CS ward gemacht, da{ß C$s iıhnen schien (als 5amn, dann erfolgt die Belohnung A der (‚üte
hätten S$1e ıh etötet). » und Großzügigkeit Gottes, nıcht etwa aufgrund

Für die Muslime also ıst Jesus Nur eın Mensch, eines Anspruches. Gott schuf den Menschen AaUS
obwohl 1Im Leıb seiıner Multter Marıa direkt seiner Weisheit, die alles menschliche Verstehen
geschaffen durch das schöpferische Wort (ottes, übersteigt. Er entsandte Boten, U1 hn unfter-
da der Koran mMT einer Autorität spricht, die den weısen. Am Ende der Zeıiten ıll C ıhn aufer-
Evangelien, welche den Evangelısten zugeschrie- wecken und richten. Das letzte Argument für die
ben werden, mangelt. Auferstehung, das der Koran bringt, lautet: Was

(zott in der Vergangenheit geran hat, kann erTheologie wieder Hıer besteht keine Notwendigkeit
Weitgehend auf der Grundlage dieser Christolo- für einen Erlösungsakt. Und WenNnn der Koran die

Kreuzigung Jesu bestreitet, dann vielleicht iM der1E entwickelt der Islam seINE theologische ler
ausforderung des Christentums, die kurz gefaßt Absıcht, Reste der Idee eines Erlösungsleidens,
folgendermaßen lautet: die der Person Jesu anhaften können, 7 löschen.

Gott 1STt eın einziger, allmächtig, allwıissend, Hıer LAßt sıch erkennen, W1IE mM Sinne seiner
alles ehend, der Schöpter und der Zerstörer. Er Herausforderung der Islam eine Reihe Be-
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oriffen, Gestalten und Ereignissen, die spezıell weıl S$1e Ehrfurchtgebietendes 1st und eın
der Identifizierung des Christentums dienen, Mysteriıum des gewaltigen, erregenden Gesche-
herausnımmt und ıhren kosmologischen, meta- ens der Selbstoffenbarung des unendlichen
historischen Charakter hervorhebt,; aber ıhre Be- Gottes iın menschlicher Gestalt, seines Leıidens,
deutung und Funktion verändert. Das Ergebnis Sterbens und Aufterstehens, das selbst verborgen
1St eine Sanz andersartige Heilsökonomıue, be- 1St in orm VO Worten, die eıne amtliche Sank-

t1on ertahren haben Solche Herausforderungengründet und gerechtfertigt mehr durch eın rCDE-
titıves als eın kumulatıves Offenbarungsver- haben nıcht die Autorıität, daß S1e die zentralen
ständnıs. Prinzıpien christliıchen Glaubens umwerten kön-

NCI, WwW1e€e S$1e 1MmM Nızänıischen Glaubensbekenntnis
Christliche Reaktionen tormulıiert sınd ber S1e könnten daran erıin-

NCIN, WwW1e€e sehr S$1€e uns oft ZUur keineswegs mehrReaktionen auf dıe Herausforderung muslıimı- schöpferischen Leerformel geworden sınd Dıieschen Schriftverständnisses Un muslımıscher
Theologie Erfahrung des Islams un die Reaktion darauf

annn INan nıcht eintach ıgnorieren.
Wäiährend die Autorıität, die der Koran tür sıch
selbst beansprucht, VO  e Christen nıcht aner- Reaktionen auf dıe Herausforderung der

muslımıschen Ethikkannt werden ann für diese handelt CS sıch,
w1e auch ımmer das Wort «inspırliert» verstanden Kann schon die Herausforderung der muslımı-
werden Mag, wesenhaft eın Buch Muham- schen Theologie kreatıv wırken, dann och mehr

die der muslımischen Ethik Volkstümliche Vor-mads mussen die von ıhm ausgehenden Her-
ausforderungen VO theologischen Standpunkt stellungen ber den Islam schreiben ıhm eın eher
A4Uus ehrlich 1Ns Auge gefaßt werden. Was CS leichtfertiges sıttliıches Verhalten un! eıne
bestreıitet, wırd bestritten, weıl CS wıdersinn1g Mißachtung der Stellung der Trau Die westliche
oder siınnlos erschien. Zur eıt Muham- Kenntnıis des Islams geht aum weıter als bis

den Vorschriften, die CT hinsıchtlich der Polyga-mads waährten och die bitteren Streitigkeiten
7zwischen den Christen in Byzanz, Syrıen un: mMı1€e o1bt, der Leichtigkeit, mıt der eın Mann eıne
Ägypten, die 1n den großen städtischen Zentren Scheidung anssprechen kann, und der Vıisıon der
des westlichen Arabien W1e€e 1n Mekka und schwarzäugıigen Hurıs, welche die Selıgen 1m
Sana ihr Echo tanden. Es oing darum, eıne Hımmel erwarten Tatsächlich aber liegen die
definıtive Aussage ber die Natur Christi Herausforderungen des Islams gerade in den
finden: War (T Danz und Sar Gott ohne eıne echte Bereichen der iındıviduellen Moral, der persönli-
menschliche Natur: Wr T: ganz und ga Mensch, chen Frömmigkeit, des Famiılien- und Gemeın-
1in dem jedoch (Gsott gegenwärtıg Wäal, oder WAar I schattslebens. Hıer lıegen Herausforderungen,

zwıischen beidem Liegendes? Die Lösung denen die Christen sıch stellen mussen, und,
des Korans WAarTr > da{ß S$1e den streiıtenden paradox CS klingen Mas In diesen Bereichen
Parteıen gleichsam den Teppich den Füßen Annn die Welt des Islams als Spiegel dıenen, 1n
WCRZOS; SIE 1st zugleich eıne Herausforderung den die Christen hineinblicken sollten, wobel S$1€e
den Parteijenstreit un: die Arroganz, die darin ZWar ıhre eigenen Stärken, aber zweıtellos
den Christen herrschten, un: die Botschaftt un: Ööfters och ıhre Schwächen wıdergespiegelt
Person Jesu hınter einem Schleier harter Worte sehen.
und intellektueller Spitziindigkeiten uUu- Dıie Tugenden, deren Praxıs INan 1n den muslıi-
chen leßen. mischen Gemeinschatten sehen kann, und die

Der Koran leugnet die Lehre VO der Dreıe1- Überzeugungen, die ihnen zugrundeliegen, CI-

nıgkeıt. Enthält diese Lehre Unaussprech- Oordern eın sorgfältiges Nachdenken vewi1ß
lıches ber das innere Leben des unendlichen verbunden mıt dem VWıssen, dafß Ideale nıcht

ımmer erreicht werden. Zu diesen Überzeugun-Gottes, sollte sıch das zeıgen 1im christlichen
Leben Es sollte nıcht präsentiert werden als SCNH gehört erster Stelle das lebendige Be-
Formel, die mehr durch die Worte, die S1€e enNt- wußtseıin der Gegenwart Gottes, der, obwohl
häalt, eıne Rechtfertigung sucht, als durch den transzendent, alles sıeht und richtet: der Sınn für
tieteren Gehalt, den diese Worte in unvollkom- Dankbarkeit ıhm gegenüber für die Geschenke

Weıse ausdrücken. Wenn der Koran der Natur:;: die Treue, muıt der dem täglıchen Ruf
nıchts ber die Erlösung weıß, annn des uezzın gefolgt wırd (sıch von Arbeıt oder
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Mu(fße abzuwenden, ZUu béteri, verursacht Verstümmelungen oder Prügelstrafe festsetzen,
keine Probleme) und die Disziplin der (Gemeın- empfehlen keıine unmiıttelbare Zustimmung oder
schaft, die sıch 1M Einhalten des Fastens außert. Achtung. Fuür viele 1st der Gedanke eıne
Der Gemeinschaftsgeist und die Festigkeit der Erlaubnis der Polygamıe abstoßend. Auf der
Famıilienbande offenbaren sıch iın eiınem hoch anderen Seıite fehlen, zumındest 1mM trühen Islam,
entwickelten Sınn für Gastfreundschaft, Her- ZEW1SSE Schwerpunkte, die 1ın der christlichen
zensgute und die Übernahme sozialer Verant- Tradıition eıne zentrale Rolle spielen. Zum Be1i-
wOortung. Solche VWerte 1mM Rahmen der Grof(fa- spiel der sakrale Charakter, der geschaffenen
mıliıe und der diese übergreifenden Gemeiinschaft Dıngen zugesprochen wırd, VOT allem das Heılı-
sınd natürlıch nıcht allein dem Islam eıgen. Au- SC, das hınter dem rituellen Empfang VO rot
Rerhalb des industrialisierten estens spielt die und Weın verborgen liegt, un! das das Herz-
Einheit der Famiıulie ınnerhalb der Gesellschaft stück christlichen Gottesdienstes bıldet. (3anz
immer och eine zentrale Rolle och 1n vielen abgesehen VO  - jeglicher riıtuellen Bedeutung 1st
Teılen der Welt sınd 65 die VO Islam vertiretenen der Weingenufß 1im Islam verboten, und der Akt

des Essens oder Trinkens zerstort die rituelleWerte, dıe die Gesellschaft in einer eıt des
Überganges zusammenhalten und die Loyalıtät Reinheit. In solchen Dıngen begegnen WIr W ı-
der Familienmitglieder zueiınander gewährlei- dersprüchen, die nıcht schnell lösen sınd,
sten ebensowenig W1€e dıe Eınstellung ZUur Tatsache

Dieser sozıale Sınn wırd gestärkt durch die des relıg1ösen Pluralismus 1n eiınem weıteren
Gemeinschaft des Glaubens, doch auch diese Sınne.
steht 1m weıteren Zusammenhang mıt der Eın- In einzelnen Punkten der Meınungsverschie-
eıt der Menschheitsfamilie: Ile Menschen denheıten durch Ärgumente entscheıiden wol-
TAamımMen Vvon dam 1b Die Christen teiılen len, Ccssch sıttliche Haltung un: Einstellung
diesen Glauben. och WEeNnNn auch die Muslıme besser ISt; würde wahrscheinlich LLUT Verbitte-
sıch zeıtweılse rassıscher Vorurteıile schuldıg BC- Fung und ausgesprochenen Ha{ schaften. Wenn
macht haben, hat doch nırgendwo un! vieles beiden Seıiten gemeınsam ist, lıegt eıne
keiner eıt der Hauptstrom des Islams oder vorrangıge Verantwortlichkeit darın, Weiısheıit
ırgendeine Randgruppe ıhren degen eıner tinden In der Qualität der Bındung die
solchen OoOrm Vvon Rassısmus gegeben, WwI1e in Quelle jedes moralıschen Empfindens: Gott.

vielen Nordeuropäern tiet verwurzelt iSt, Sahlz Nıchtmuslime sehen natürlıch den Koran und
die Person Muhammads 1in einem anderen Lichtschweigen von einem scheußlichen System

W1e dem der Apartheıd. als Muslime. och können s1€e sıch nıcht WeIl-
Dıie moralıischen Prinzıpien, die diese Eıgen- DgerNn, VO Zeugnıis muslimischen Lebens

schatten widerspiegeln, leiten sıch VO der tiefen lernen.
Überzeugung her, da{ß 6S L1UT eın Grundgesetz Aus dem Englischen übersetzt VON Karlhermann Bergner
der Sıttlıchkeit o1bt, das für den öttentlichen WwW1e ANTHONYpriıvaten, tür den profanen W1€e den relıg1ösen 19728 1n London geboren. Studium der School ot OrientalLebensbereich o1ilt, und da{fß die letzte Quelle der and Atrıcan Studies der Universıität London. Baccalaureat 1nErkenntnis von Recht und Unrecht (sottes (Ge- Malauısch und Arabısch. Promotion Zzu Doktor der Phi-
seiz 1St Solche Dınge werden nıcht durch Stim- losophie mi1t eıner Dissertation ber den Sutismus 1in der
menmehrheiten entschıeden, noch werden malauschen Welt erzeıt Fellow Institut tür fortge-

schrittene Studien der Hebräischen Universıität VO Jerusa-grundlegende Dıtterenzen eintach als alternatıve lem und Leıiter des South East Asıa Centre der Fakultät fürLebenstormen toleriert. asıatısche Studien der Australıschen Nationaluniversität.
Hauptforschungsgebiet: Koranexegese und ıslamiısche Spirı-Zusammenfassung tualıtät; Islam in Südostasıen; Beıträge einem christlichen

Es ibt manches 1n den Formulierungen und Verständnis des Islams. Neuere Veröffentlichungen: Islam iın
Asıa, Bd I8l (Hg mıi1t Beıträgen VO'  - Israel:; Magnes Press,Akzentsetzungen des Islams, das Christen als Jerusalem Joseph in the Qur'’an: Dramatıc Dialogue,unannehmbar empfinden können. [)as spirıtuel- Human Emotion and Prophetic Wısdom: Islamochristiana,

le Verständnıis gewiısser Koranstellen und dıe Bd (Rom in Küuürze erscheint: Varıations the
theme: Fakhr 11’Dın al-Razı’s LreatmMeEenNT ot the Qur’anicNiähe ekstatischer Begeisterung, 1in denen sıch

dieses Verständnıis bısweilen Ausdruck schafft, presentations of the episode of Abraham aM hıs QYuUESLIS, 1N:!
(Melange Domuinicaın d’Etudes Orıentales, Kaırokönnte als Anregung dienen. Andere tellen Anschrıitt: Faculty of Asıan Studies, Australıan Natıo-

dagegen, VOT allem diejenigen, dıe traten WwW1e€e nal University, POB 4! Canberra Cıty 2001 Australıen.
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